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a) Rahmen: Heizung und Klimapolitik
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196 Staaten + EU

Der Anker: Das Klimaabkommen von Paris 2015



Q
ue

lle
: 

3

Leprich, 3. November 2022

Bisherige verpflichtende EU-Klimaziele für D
En

er
gi

ew
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 T

ag
es

fra
ge

n 
H

ef
t 7

/8
, 2

01
8,

 S
.4

2

-52,5% 
gegen
über 
1990



Q
ue

lle
: 

4

Leprich, 3. November 2022
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Ehrgeizige EU-Ausbauziele für  erneuerbarer Energien
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https://www.consilium.europa.eu/de/infograp
hics/fit-for-55-how-the-eu-plans-to-boost-
renewable-energy/

EP: 
45%

… auch für den Gebäudesektor
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Das Bundesverfassungsgericht macht Dampf!
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Nationale Zielmatrix 2030 -2050
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Die Sektoralziele des Klimaschutzgesetzes 2021
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Reduktionsziele bis 2030:
Energiewirtschaft: 172 Mio.t 
Industrie: 68 Mio. t 
Gebäude: 51 Mio. t 
Verkehr: 65 Mio. t
Landwirtschaft: 14 Mio. t

Sämtliche Sektoralziele müssen vor dem Hintergrund des grünen 
Deals der EU eventuell noch einmal angehoben werden!
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Unterlassener Klimaschutz wird teuer!
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Zwischenfazit

 Grundlage der globalen Klimaschutzpolitik ist das 
Pariser Klimaabkommen von 2015.

 Auf dieser Grundlage sieht sich die EU als globaler 
Vorreiter und gibt den Mitgliedstaaten ehrgeizige 
Klimaschutzziele vor.

 In Deutschland hat das Bundesverfassungsgericht den 
Druck auf die Politik erhöht.

 Das Herzstück der deutschen Klimaschutzpolitik ist die 
Sektoralmatrix des Klimaschutzgesetzes 2021.

 Die Freiheitsgrade in der Klimaschutzpolitik sind 
gegenüber den strikten EU-Vorgaben sehr gering.

 Die Verfehlung bundesdeutscher Klimaziele interessiert 
mittlerweile auch den Finanzminister.



Q
ue

lle
: 

12

Leprich, 3. November 2022

b) Heizung in Deutschland
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Beheizungsstruktur 2021
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Entwicklung der Beheizungsstruktur
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Industrie und Heizungen dominieren den Gasverbrauch
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Verbreitung der Wärmepumpen
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CO2-Emissionen von Heizsystemen
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c) Die Wärmewende (in Gebäuden)
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Dekarbonisierung im Wärmebereich 
nach Agora Energiewende: 3-Säulen-Modell
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Sanierungsziele häufig Wunschdenken
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Seit vielen Jahren liegt die Sanierungsrate bei rund 1%!
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Biomasse: nur bei Pelletheizungen noch eine 
Wachstumsstory
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Die Wärmepumpenwelt als Königsoption?
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Wärmenetze: Strom-Wärme- und EE-
Wärmesysteme
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Perspektive Wasserstoffheizungen 

Die Nationale Wasserstoffstrategie legt den 
Schwerpunkt des Einsatzes von grünem Wasserstoff 
auf Sektoren, in denen es keine Alternativen gibt, etwa 
die Industrie oder den Schwerlastverkehr. Der 
Wärmesektor spielt eine untergeordnete Rolle. Ein 
Argument ist die auf absehbare Zeit begrenzte 
Verfügbarkeit.
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Zwischenfazit

 Die Wärmewende in Deutschland wird in den meisten 
Szenarien vom Ziel der Klimaneutralität 2045/50 her 
gedacht

 Ehrgeizige Sanierungsraten, rasche Verbreitung 
elektrischer Wärmepumpen und hohe Investitionen in 
Wärmenetze vor allem im urbanen Bereich sind 
derzeit die wesentlichen Ansätze

 Die Rolle des Erdgases beschränkt sich allenfalls auf 
den Betrieb von Blockheizkraftwerken und 
Spitzenkessel zur Einspeisung von Wärme in 
dezentrale Wärmenetze

 Wasserstoff oder synthetisches Methan werden im NT-
Wärmebereich auf absehbare Zeit wohl keine Rolle 
spielen
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Aktuell regiert die Panik!
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d) Politische Weichenstellungen
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Keine neuen Ölheizungen ab 2026
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Kommt auch das Gasheizungsverbot?
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Andere Länder reagieren bereits
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Entlastungspaket der Bundesregierung vom 23. März

 Novellierung des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) zum 1. 
Januar 2023 – Effizienzstandard 55 für Neubauten

 Weiterentwicklung des Bundesprogramms für effiziente 
Gebäude (BEG), u.a. „Optimierung“ des Gaskesselaus-
tauschprogramms und eine „große Wärmepumpen-
Offensive“

 „Möglichst“ jede neu eingebaute Heizung soll ab dem 1. 
Januar 2024 zu 65% mit Erneuerbaren Energien betrieben 
werden

 Ziel bei der Fernwärme: mindestens 50% klimaneutrale 
Wärme in 2030

 Einführung einer flächendeckenden kommunalen 
Wärmeplanung



Q
ue

lle
: 

32

Leprich, 3. November 2022

Neue Heizungen: Erneuerbare und Wärmepumpen
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Sollte jeder seines Glückes Schmied sein?

Pellethei-
zung

Luft/Was-
ser-WP

Sole/Was
-ser-WP

Brenn-
stoffzelle

Flüssiggas-
Heizung

Infrarot-
Heizung
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Jenseits individueller Lösungen
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Gesamtfazit

 Der Betrieb von Öl- und Gasheizungen wird im Zuge 
der klimapolitischen Zielsetzungen immer stärker unter 
Druck geraten

 Verstärkt wird dieser Druck durch die aktuelle 
dramatische Energiepreiskrise und die Unsicherheit, 
ob der Bezug von russischem Öl und Gas auf Dauer 
ausgeschlossen ist

 In dieser Situation kann es nicht die Aufgabe jedes 
einzelnen Immobilienbesitzers sein, über Alternativen 
nachzudenken und diese im Alleingang zu realisieren

 Was würden Kommunen und Stadtwerke machen, 
wenn der Betrieb bestehender Öl- und Gasheizungen 
zum 1. Januar 2035 verboten wäre?  
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@posteo.de


